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Das Berner Wochenprogramm
^«seiger /z/> Ferawe, GweZ/yc^ftm zmrf Kz/mt-Eta/»/zjym/OTïe

Pas Bernerwochenprogramm bildet einen Bestandteil der „Berner Woche". — Inserate in Umrahmungen nach dem Insertionspreis des Blattes

Einsendungen bis spätestens Dienstag mittags an den Verlag der „Berner Woche", Bollwerk 15, Bern

Öffentlicher «Grand Prix»-Kall
KURSAALSamstag den 21. August, abends im

Rendez-vous der Rennfahrer, Konkurrenten
und Organisatoren des Automobil-Rennens.

SPLENDID PALACE vonwerdt-passage
Berns erstes und vornehmstes Tonfilm-Theater

zeigt :

T«2// Mmhî, Amerikas größter Charakter-Darsteller in

Kampf uni Pasteurmit Zowtee, 7i7wteA/».s"0« — Ein Meisterwerk,
das der ganzen Welt gefallen wird. — Im Beiprogramm:
Die errfÄZareigeB fT#r#er-Dro.s--.^ffr#Äf.!o#e#

Was die Woche bringt
2ot 5er«.

7«

Dienstag den 17. August, abends, konzertiert
in der Konzerthalle die Df<2<Zfm22.«A Der» (Di-
rektion: Stephan Jaeggi).

Sonst an allen Wochentagen nachm. und
abends Konzerte mit Dancing des grossen Som-
merorchesters unter Leitung v. Kapellmeister
Otto Ackermann.

7m

/m Da»ci«g .yp/e/f 2/2'g ieo
Sonntag nachm. und abends bis 24 Uhr, Mon-
tag bis Freitag abends je bis 24 Uhr und
Samstag abends bis 3 Uhr früh.

Bei schönem Wetter im Terrassen-Dancing,
sonst in den gewohnten Räumen.

Die reizend in der Elfenau Bern gelegene
Stadtgärtnerei wird vom 20. August bis zum
5. September ein neuer Anziehungspunkt in
Bern werden, veranstaltet doch die Bernische
Gartenbaugesellschaft in Verbindung mit der
Stadtgärtfterei und der Bundesgärtnerei dort
eine beachtenswerte Ausstellung, die nicht nur
dem Auge einen grossen Genuss bieten, son-
dem auch belehrend wirken will. Auf einer
zusammenhängenden Fläche von rund 16,000
Quadratmetern, in die auch Gebäulichkeiten
und Kulturräume einbezogen sind, wird, zum
Ted recht neuartig, Blumen- und Pflanzen-
Verwertung gezeigt werden. Pflanzen und Blu-
men sollen dem Besucher so gezeigt werden,
dass harmonische, räumlich oder farblich ab-
gestimmte Bilder entstehen, dass man nahe
an die Pflanze herantreten und genau feststellen
kann, wie die Einzelpflanze aussieht, wie sie
heisst und wie man sie am besten pflegt.

erste pcm
Am Sonntagabend fand in Bern die erste

der im Rahmen von „Bern in Blumen" vorge-
sehene Aufführung des Spiels von Hugo von
Bofmannsthal statt, die künstlerisch einen vol-
ten Erfolg hatte. Nicht nur waren alle Zu-
schauer allein schon vom weihevollen Rahmen,
den das Münsterportal mit den rings um den
Hätz liegenden alten, stolzen Fassaden bildete,
«griffen, nicht nur hatte die Regie in den
®mfechen Beleuchtungseffekten eine überaus
gluckliche Hand, sondern das Ensemble des

Stadttheaters, in dem erstmals zwei neu ge-
wonnene Kräfte, Frl. Novak und Herr Schütze,
mitwirken, bot auch ein wohl einstudiertes,
abgerundetes und eindrucksvolles Bild. Dass
der Träger der Titelrolle, Leopold Biberti als
Gast und der Tod Ekkehard Kohlunds mit der
erschütternden Maske, Hervorragendes leisteten,
braucht kaum besonders gesagt zu werden.
Aber auch alle andern Kräfte boten ihr Bestes.
Aufführungsabende sind bekanntlich Donners-
tag, Samstag und Sonntag.

wird nächsten Sonntag den 15. August a. c.
den Bazar zugunsten des dortigen Bezirksspitals
eröffnen. „Di chranke u die gsunde Lût, i
alter u i neuer Zvt" lautet das Umzugsmotto.

Dem düsteren alten Siechenhaus, dem kräu-
terkundigen Waldbruder und dem markt-
schreierischen Charlatan des Mittelalters folgt
der Naturheilarzt Micheli Sehüpbach, der auch
im Schwarzenburgerland grossen Ruf hatte. Es
folgen Wagen, die den Kamillentee, das Mi-
kroskop, grosse medizinische Forscher und
Henri Dunant glorifizieren. Dargestellt werden
ferner die Blinddarmentzündung (nach einem
Bild von Busch), das ärztliche Laboratorium,
das Samariterwesen, der Krankentransport mit
verschiedenen Vehikeln, der Landarzt, Wasser
und Hygiene, die Zahnpflege, die Kinderpflege,
Heilbäder und Mineralquellen.

Ein zweiter Teil veranschaulicht die Ent-
wicklung des Verkehrs: Vom Maultier und
von der alten Schwarzenburgerpost, geführt
vom letzten Postillon, dem 86jährigen Stämpfli,
zum Break und Hochrad-Velo und von diesem
zu Auto und Motorrad, zum modernen „Mo-
loch Verkehr". — Den Landarbeitern mit al-
ten gefahrlosen Werkgeräten wird die Land-
arbeit mit Maschinen und ihren Gefahren
gegenübergestellt. Jedes Bild hat seinen träfen
Spruch im Schwarzenburgerdialekt, witzig und
geistreich

Interessantes und Amüsantes bietet auch der
Bazar selbst: Dutzisstübli, Tanzbühne, Cha-
chelistand, Wahrsagerin u. a. m. Der Bahnhof
Bern veranstaltet eine Gesellschaftsfahrt nach
Schwarzenburg mit Abgang um 12.12 Uhr
zu stark reduzierten Taxen; Rückfahrt gl.
Tags mit beliebigen Zügen. Daneben sind die

billigen Sonntagsbillette in allen Zügen gültig.

Degnac/îf/eyf T/2»#.

Das Seenachtfest hatte am Samstagabend bei
wundervoller Witterung einen glänzenden Er-
folg. Aus der ganzen Schweiz waren Besu-
eher gekommen. Die 13,000 Sitz- und Steh-

platze am Brahmsquai waren ausverkauft. Für
die Prämierung der Boote des Gondelkorsos
wurden 2600 Franken verabreicht. Zur Preis-
Verteilung war der Kursaal vollbesetzt.

Treue. Kafegor/e / (Growe Doofe).-
1. Alt Aegyptischer Segler (Eschle, Tapezie»

rermeister, Thun) Fr. 600. 2. „Schwyzerhüsi"
(Bohren, Techniker, Dürrenast) Fr. 400. 3.
a) Schloss Thun mit Jungfraugruppe (F. Groß-
niklaus, Dürrenast) Fr. 150. b) „Dem Wetter
zum Trutz, dem Nächsten zum Schutz" (Pon-
tonierfahrverein Thun) Fr. 150.

TGztegorte 77 fAT/g7«e 7?oote).-

i. Blumenvase (Damen des Seeklub Thun)
Fr. 250. 2. a) „Seerose" (Feller, Dürrenast)
Fr. 150. b) „Grossvaterstuhl" (F. Oehl, Thun)
3. „Fulehund" (O Meyer, Dürrenast) Fr. 100.
4. Thuner Strandball (Ö. Meyer, Dürrenast) Fr.
80. 3. a) und b) „Bern in Blumen" (Straub-
haar, Gwatt und Ramann, Ostermundigen) je
Fr. 70. 6. Tessiner Wirtschaft (Frau Lüthi,
Dürrenast) Fr. 60. 7. „Justitia" (R. Gross-
niklaus, Dürrenast) Fr. 50. 8. Segelflugmodell
(E. Oesch, Thun) Fr. 40. 9. Lampions-
stand (Frau Birkhäuser, Thun) Fr. 30. —
Dem Pontonierfahrverein Thun wurden für
Attraktionen Fr. 250 vergabt.

Tapezierermeister Adolf Eschle hat den

Wanderpreis-Pokal von Dr. Ralph Benatzky
zum dritten Mal endgültig gewonnen. Für das
nächste Thuner Seenachtfest will Dr. Hans
Müller in Einigen einen neuen Wanderpreis
stiften.

* *

Hallo Schweizerischer
Landessender!

Fester 77Ä^5 7/?7 G/*zc£ —
wird heiser und muss den schönen Plan, den
er bis in alle Details ausgedacht hat, umstel-
len. Er kann nicht, wie vorgesehen, von der
Arbeit und den neuen Zielen der Radiokame-
raden sprechen — er muss sich auf eine
Reportage der Kameradenchilbi in Weggis
„beschränken".

Einmal ist es eben eine Glace, die un-
sere Kreise zerstört (wir alle kennen ja die
Geschichte von Pythagoras und seinen in den
Sand gezeichneten geometrischen Figuren!), ein
ander Mal läuft uns eine schwarze Katze in
den Weg und wirft die ausgeklügelten Pläne
über den Haufen. Das ist sicher schon einem
jeden von uns passiert. Was nützt in einem
solchen Falle alles Jammern und Schimpfen!
Rein gar nichts. Man passt sich den veränder-
ten Verhältnissen an und stellt um — voilà!
Man holt — wie Vetter Hans — aus der
verfahrenen Situation das Beste heraus. Frisch
gewagt und nicht verzagt!

Einer unschuldigen, ahnungslosen Glace —
zweifellos war es ein sogenanntes „Panaché"
— verdanken wir also die flotte, frohe Be-
richterstattung vom reichhaltigen Sommerfest
der Radiokameraden in Weggis, das tatsäch-
lieh ein buntes, aromatisches Gemisch hei-
terer musikalischer Volkskunst darstellte,

ko. 7" 1 54.-21.àx. I?

L)â8 Lemer wOLnenoroAramm
^We/Ae?- /?à ^eLei?7d, (?e^e//^c^iî/te7? Mii X?/?7.ft'âii/l//.f.fe777e?7te

Das LernerwocLenpro^ramm Lilcler einen Lesranâreil âer „Berner ^Voclre". — Inserate in IlrnrainnunAen naà âein Inserrionspreis âes Lianes
Linsendungen bis spätestens Dienstag mittags au den Verlag der „Berner Wocbe", Bollwerk 15, Lern

<5ls<»<Iî< Ii« i' l'i îx - Iî:»Il

KlttSìU.8amsra^ 6en 21. à^nsr, akenâs irn

L.enàe2-von8 àer I^ennfaLrer, Konkurrenten
und Organisatoren des Vuromvkil-Rennens.

I. ^ L ^ VOti wekO
Ssrris srslss unci vOi-nslirrisiss DOnfilm-DIissIsr

-eigì :

/'s?// Amerikas gröüter Lbarakter-Darsteller ill

K k » im s> k » t «^îA l'
rnit ^777'/s /,o«/.56, /<?L'6^7?76 //tt/6^ 777^077 — Lin lVleÌ8terwerk,
das der gancen Welt gefallen wird. — Irn. Beiprogramm:
Dis err^/ar^lge» KLar»er-Bro^-^i!ira^t.!o?îe»

Uas äie ^Voclie dringt
^era«rêa^«»ge» à Blrrrraa/ Ber».

/» ^6r

Dienstag den 17. August, abends, koncertiert
m der Xoncertballs die Ber?î (Di-
rektion: 8tepban daeggi).

8onst an allen Wocbentagen nacbm. und
abends honcerts mit Dancing des grossen Loin-
inerorebesters nnter Leitung v. hapellmeister
Otto àkermann.

/m /)S776777^.

/m Da»c«g âs Bla/iäe Lso ff-z/sA,
Lonntag nacbm. und abends bis 24 llbr, blon-
kg bis Lreitag abends ze bis 24 llbr und
8amstag abends bis z llbr früb.

Lei scbänein Wetter ira Derrassen-Dancing,
sonst in den gewobnten Räumen.

àe <?aris?îèa»rcà«.
Die reicend in der Llfenau Lern gelegene

8tadtgärtnerei wird vorn 20. August bis cum
Z. 8eptember ein neuer lknciebungspunkt in
Lern werden, veranstaltet docb die Lerniscbe
Laitenbaugssellsebakt in Verbindung rnit der
btadtgärtNerei und der Lundesgärtnerei dort
eine beacbtenswerte Ausstellung, die nicbt nur
dem âge einen grossen (Zenuss bieten, son-
«lern aucb belebrend wirken will. ckuk einer
^nsammenbängenden Lläcbs von rund 16,000
Quadratmetern, in die aucb (Zebäulicbkelten
und hulturräume einbecogsn sind, wird, cum
îeil recbt neuartig, Blumen- und Bklancen-
Verwertung gezeigt werden. Bklancen und Bin-
wen sollen dem Lesueber so gezeigt werden,
dass barmoniscbc, räumlicb oder karblicb ab-
gestimmte Lilcler entsteiien, dass man nake
Ull die Bklance berantreten und genau teststellen
bann, wie die Lincelpklance aussiebt, wie sie
beisst und wie man sie am besten pflegt.

^6 6^/6 ^7///77^ 7-7777^ VS77 ,,/6T/67'777 Q7777".

árn 8onntagabsnd land in Lern die erste
der im Rabmen von „Lern in Blumen" vorge-
^ebene àkkûbrung des 8piels von Hugo von
Lokmannstbal statt, die künstleriscb einen vol-
ten Lrkolg batte, bliebt nur waren alle Zu-
Erbauer allein scbon vom weibevollen Rabmen,à 6a8 iVlünsterportal mit clen rin^8 um den
ätc liegenden alten, stolcen Lassaden bildete,
krgrikken, nicbt nur batte die Legis in den
^^äuben Leleucbtungsetüeleten eine überaus
êmebliebe Dand, sondern das Lnsemble des

8tadttbeaters, in dem erstmals 2wei neu ge-
wonnene Riräkts, Lrl. und Herr 8cbütae,
mitwirken, bot aucb ein wobl einstudiertes,
abgerundetes und eindrucksvolles Lild. Dass
der Dräger der Ditelrolle, Leopold Liberti als
(tast und der Dod Lkkebard Koblunds mit der
erscbütternden lVlaske, hervorragendes leisteten,
braucbt kaum besonders gesagt 2U werden,
^.ber aucb alle andern hrätte boten ibr Lestes.
Tbukt'übrungsabende sind bekanntlicb Donners-
tag, 8amstag und 8onntag.

wird näcbsten 8onntag den iz. àgust a. c.
den Larar Zugunsten des dortigen Lehrksspitals
eröttnen. „Di cbranks u dis gsunds Lüt, i
alter u i neuer ?lvt" lautet das Dm^ugsmotto.

Dem düsteren alten Liecbenbaus, dem kräu-
teàuucîi^eu WalâLruâer uuâ âem maàt-
scbreieriscben Lbarlatan des lVlittslalters kolgt
der àturbeilar^t lVlicbeli Zcbüpbacb, der aucb
im 8cbwar2enburgerland grossen Luk batte. Ls
kolgen Wagen, die don blamillentee, das lVli-
kroskop, grosse medimniscbs Lorscber und
Henri Dunant gloritÌ2Ìeren. Dargestellt werden
berner die Blinddarmentzündung (nacb einem
Lild von Luscb), das ärhlicbe Laboratorium,
das Lamariterwesen, der Krankentransport mit
verscbiedenen Vebikeln, der Landarzt, Wasser
und Hygiene, die ^abnpblsge, die Xunderpklege,
Heilbäder und iVlineralczucllen.

Lin Zweiter Deil veranscbaulicbt die Lnt-
wiâluuA âe8 Veàe^r8: Vom Vlaultier uuâ
von der alten 8cbwar2enburgerpost, gsbübrt
vom letzten Lostillon, dem 86zäbrigen 8tämpbli,
2um Break und Hocbrad-Velo und von diesem
2U TWto und lVlotorrad, ?.um modernen „bdo-
locb Verkebr". — Den Landarbeitern mit al-
ten gekabrlosen Werkgeräten wird die Land-
arbeit mit lVlascbinen und ibren (Zekabren
gegenübergestellt, dedes Bild bat seinen träten
8prucb im 8ebwar?.enburgcrdialckt, wit?.ig und
AeÌ8treiâ!

Interessantes und rkmüsantes bietet aucb der
La^ar selbst: Duthsstübli, Dan^bübne, Lba-
cbelistand, Wabrsagerin u. a. m. Der Lalmbok
Lern veranstaltet eine (Zesellscbaktskabrt nacb
8cbwar2enburg mit Abgang um 12.12 Lbr
2U stark reducierten Daxen; Lückkabrt gl.
Dags mit beliebigen Zügen. Daneben sind die

billigen 8onntagsbillette in allen Zügen gültig.

Das 8eenacbtkest batte am Lamstagabend bei
wundervoller Witterung einen glänzenden Lr-
5o1^. ^.U8 der Aalten Lelivvei? waren Lesu-
ober gekommen. Die iZ,ooo 8itc- und 8teb-
plätce am Lrabmslzuai waren ausverkauft. Lür
die Lrämierun^ der Loote de8 Londe1Ieor808
wurden 2600 Lrankcn vcrabreicbt. Zur Breis-
Verteilung war der Hursaal vollbesetzt.

/Vâs. I>5-n!egoris / Loots)/
1. 2klt tkeg)?ptiscber 8egler (Lscble, Dapecie-

rermeister, Dbun) Lr. 6oo. 2. „8cbw^cerbüsi"
(Lobren, Decbniker, Dürrenast) Lr. 400. z.
a) Lcbloss 'Lbun mit dunglraugruppe (L. (Zroll-
niklaus, Dürrenast) Lr. izo. b) „Dem Wetter
cum dlrutc, dem bläcbsten cum 8cbutc" (Bon-
tonierlabrversin Dbun) Lr. izo.

1. Llumenvase (Damen des 8eeklub Dbun)
Lr. 2zo. 2. a) „8esrose" (Lsller, Dürrenast)
Lr. IZ0. b) „Lrossvaterstubl" (L. Oekl, dlbun)
z. „Lulebund" (D bdever, Dürrenast) Lr. 100.
4. Dbuner 8trandball (D. Vieler, Dürrenast) Lr.
80. z. a) und b) „Lern in Blumen" (8traub-
baar, Lwatt und Lamann, Dstsrmundigen) ze
Lr. 70. 6. Dessiner Wirtscbakt (Lrau I-ütbi,
Dürrenast) Lr. 60. 7. „dustitia" (L. Liross-
niklaus, Dürrenast) Lr. zo. 8. 8egelblugmodell
(L. Descb, Dbun) Lr. 40. 9. Lampions-
stand (Lrau Lirkbäussr, Dbun) Lr. zo. —
Dem Bontonicikabrverein Dbun wurden für
Attraktionen Lr. 2Z0 vergabt.

Dapecierermeistsr dkdolb Lscble bat den
Wanderpreis-Bokal von Dr. Lalpb Lenatckp
cum dritten Vlal endgültig gewonnen. Lür das
näcbste Dbuner 8eenacbtkest will Dr. Hans
lVlüller in Linigen einen neuen Wanderpreis
stikten.

». »

Idallo! 8àweÌ2erÎ8àer
Lmde88elider!

//Q775 ê'M 67776 (5/^66

wird beiser und muss den scbönen Blan, den
er bis in alle Details ausgedacbt bat, umstel-
len. Lr kann nicbt, wie vorgeseben, von der
rkrbeit und den neuen Zielen der Ladiokame-
raden sprecben — er muss sicb auf eine
Reportage der hameradencbilbi in Weggis
„bescbränken".

Linmal ist es eben eine dlace, die UN-

8ere I^rei8e 2er8tört (wir alle keimen ^ja clie
Llescbicbte von Bptbagoras und seinen in den
8and gecsicbnetsn geometriscben Liguren!), ein
ander lVlal läuft uns eins scbwarcs hatcs in
den Weg und wirkt die ausgeklügelten Bläne
über den Hauken. Das ist sicbsr scbon einem
zeden von uns passiert. Was nütct in einem
solcben Lalle alles dämmern und 8cbimpken!
Rein gar nicbts. Vlan passt sicb den veränder-
ten Verbältnissen an und stellt um — voilà!
blan bolt — wie Vetter Hans — aus der
verkabrsnen 8ituation das Beste beraus. Lriscb
AewaAt und nielit verxa^t!

Liner unscbuldigen, abnungslosen Llace —
cweikellos war es ein sogenanntes „Banacbe"
— verdanken wir also die flotte, krobe Le-
ricbterstattung vom reicbbaltigen 8ommerfest
der Radiokameradcn in Weggis, das tatsäcb-
licb ein buntes, aromakiscbes (Zemiscb bei-
terer musikaliscber Volkskunst darstellte,
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Die Feldmusik der lieblichen Rosenstadt am
Vierwaldstättersee bläst einen schneidigen
Marsch. Unbeschwert schwingen sich die hei-
meligen Klänge der Rigibuben-Ländlerkapelle
in die vor Hitze zitternde Luft. Berti Wecke-
mann, in schmucker Tracht und s'Handörgeli
auf die rote „Schäube" gestemmt, jodelt frisch
und hell in den heissen Tag hinaus, und
Trommler- und Pfeiferknaben wirbeln die
Schlegel und blasen begeistert ein einfaches,
hübsches Liedli. Ambergs grosses Handhar-
fen-Orchester ist da und auch seine feinen
Darbietungen ernten den wohlverdienten inter-
nationalen Beifall der aus aller Herren Länder
hier zusammengeströmten Gästeschar!

Wenn die Radiokameraden etwas anpacken,
gelingt es! Wir sind deshalb überzeugt, dass
ihrem Fest in Weggis ein voller Erfolg be-
schieden war — und wir freuen uns, dass
die Restschuld am Bisistalwerke nun abge-
tragen und die Kräfte der Radiokameraden
auf neue Ziele gerichtet werden können.

MeBjcÄe« «»/ <fer FwcAoIZb.
Die Familie des Mittelschulprofessors Junek

kämpft um ihre Existenz. Vater ist ein Pedant,
der mit einem Bein im Klassenzimmer steht
und mit dem andern im vergangenen Jahrhun-
dert. Mutter Junek, eine liebe, fromme Frau,
befindet sich zwischen Hammer und Ambos,
zwischen Vater und Kindern und hat's folg-
lieh im Leben recht schwer. Die Kinder sind
unter strenger Zucht gross und aus diesem
Grunde das pure Gegenteil des Vaters gewor-
den — Kinder einer neuen Zeit, pfeifen sie
zum Leidwesen ihres Ernährers auf die her-
kömmliche Moral. Das Familienleben ist mit
Hochspannungen geladen, die bei jeder Baga-
teile zu Kurzschlüssen führen.

Die Kinder: Paula, 29 Jahre alt, Aerztin,
arbeitet als Assistentin unentgeltlich in einem
Spital. Hanni ist Stenotypistin und wird vom
Filmregisseur Paulsen entdeckt. Fritz, Inge-
nieur und verkrachter Fabrikdirektor, sucht
seit zwei Jahren eine Stelle — und endlich
Georg, der Jüngste, Handelsschüler, ist entge-
gen dem väterlichen Verbot Mitglied eines
Fussballklubs und wird selbstredend von den
Fanatikern als Kanone verhimmelt.

Professor Junek will immer genau wissen,
was die Kinder treiben. Stereotyp lautet tag-
täglich die bezügliche Frage: „wo warst du
heute?" Es gibt eine furchtbare Familien-
szene, denn eines Tages erfährt der gestrenge
Herr Mittelschullehrer, dass seine Töchter mit
Freunden ziehen — und seine Söhne mit
Freundinnen.

Mit Hilfe eines Industriemagnaten, der in sie
verliebt ist, reisst Hanni ihren Film durch
und wird ein Star, dem goldschwere Engage-
ments wie frische Brötchen in den Schoss
fallen. Paula verlobt sich mit ihrem Freunde
Doktor Ernst Günter (die Verlobungsszene ist
natürlich im höchsten Grade unsentimental, d.
h. sachlich und ohne Gefühlsduselei à la 19.
Jahrhundert!). Durch die Protektion von Han-
nis Mäzen kriegt Fritz eine feinbezahlte Stelle
im Ausland (die er — ebenfalls unsentimental
und ohne mit der Wimper zu zucken annimmt)
und der „kleine" Schorschi erfussballert sich
den Posten eines Hilfsbuchhalters in einer
Bierbrauerei. Papa Junek fügt sich mit eini-
gern Widerstreben all diesen Lösungen — und
wird (möglicherweise ebenfalls durch irgend-
eine Protektion) in den wohlverdienten Ruhe-
stand versetzt.

„Menschen auf der Eisscholle", so lautet der
Titel dieser Komödie. Machtlos schauen die
Eltern vom Ufer aus zu, wie die Kinder von
Schicksal und Zufall geschoben und von Ge-
fahren ständig umlauert durch's Leben ge-
trieben werden. Die neue Zeit hat die jungen
Menschen gepackt und in ihren Bann gezogen,
die böse, neue Zeit! Zwei Jahrhunderte rin-
gen miteinander — zwei Lebensauffassungen
stehen sich gegenüber. Vater und Sohn, Mut-
ter und Tochter — fremd — jedes in seinem
Kreis, der andere Gedanken, andere Wege,

ein anderes Ziel, ein anderes Ende umschliesst
— — und das Ganze doch nur eine Ko-
mödie, eine Komödie mit happy end — —

Alles in dieser Komödie ist richtig — alles
stimmt ganz genau — nur Eines ist falsch:
die Verallgemeinerung der in ihr geschilderten
Zustände. Aber es liegt ja an uns, hier die
Korrektur zu schaffen.

BeeiAoaere, ade air z'A« ag«ig
Kürzlich hatten wir die Freude im Radio ein

Trio für Klavier, Flöte und Fagott zu hören,
das der Meister im Jahre 1786 komponiert,
und das man bis heute selten gehört hat.
Ich weiss nicht warum, aber bei dieser Ge-
legenheit erinnerte ich mich, einmal gelesen zu
haben, dass Beethoven sogar ein Schlachten-
Tongemälde geschaffen hat.

Mälzel ist nicht nur der Erfinder des Metro-
noms — er war auch ein gerissener Impresario.
Nach der Schlacht bei Vittoria in Spanien,
überredete unser famoser Mälzel den grossen
Meister, doch ein Orchesterwerk zu komponie-
ren, das Wellingtons Sieg über die Fran-
zosen verherrliche. Beethoven machte sich an
die Arbeit, und in kurzer Zeit war die
„Schlacht bei Vittoria" fertig. Mälzel fuhr
schleunigst nach London und liess die Sache
einstudieren —• Trompetensignale schmettern
— brausend klingt der Sturmmarsch auf —
Kanonenschläge donnern — Gewehrschüsse
knattern — und in einer fantasieartigen Bear-
beitung des „god save the king" klingt die
dröhnende Schlachtmusik aus. Mälzel hat na-
türlich ein gutes Geschäft gemacht, denn in
allen Ländern, die damals den Franzosen nicht
grün waren, fand das Tongemälde reissenden
Absatz. Es ist doch eigentlich gemein, wenn
man — wie Mälzel — mit der Schadenfreude
spekuliert 1

Auf Wiederhören!
R<z^i£a»z.

Radio-Woche
Programm von Beromünster

iSam-viag (Je» 2ter«-Äz.re/-Z«ricA.-
12.00 Engl. Blasmusik. 12.40 Aus Cavalleria
rusticana. 13.30 Die Woche im Bundeshaus.
13.45 Werner Huber und Eginaldo Salghini.
14.00 Beno Haller erzählt heitere Geschieh-
ten. 16.30 Programm nach Ansage. 17.00
Leichte Unterh.-Musik. 17.25 Hörbericht. —
17.30 Lieder. 18.00 Wie es in einer Gross-
sägerei im nordamerikanischen Urwald zu-
geht, Plauderei. 18.30 Schallplatten. 19.15
Brille oder nicht?, Vortrag. 19.55 Volks-
tümliche Musik. 20.30 Die Kyburg, Hör-
folge. 22.00 Tanzmusik.

10.00 Kathol. Predigt. 10.45 Gedicht von
Fr. Faßbind. 10.50 Reise- u. Wanderlieder.
11.30 Vorlesung. 12.00 Konzert des Schweiz.
Radioorchesters. 13.30 Erzählung in Nid-
waldner Mundart. 13.50 Konzert der Har-
moniemusik Näfels-Mollis. 14.30 Unterhai-
tungsmusik. 17.00 Der Thurgauer Männer-
chor Zürich singt. 17.40 Die beiden Franz
Josef-Medaillen, Novelle. — 18.15 Etwas
Schweizer Musik. 18.30 Rund um den Zü-
richsee. 19.00 Zwei junge Sänger stellen
sich vor: Annelise Gamper und Libero de
Lucca. 20.00 Karl Hitly, über die Idee der
Eidgenossenschaft, Vortrag. 20.30 Abendkon-
zert. 21.30 Das Heldenlied der Schweiz.

Mow&zg jö.
12.00 Fröhlicher Auftakt. 12.40 Hörst du's
singen (Filmlieder auf Schallpl.) 16.30 Raie
de Costa und Fritz Kreisler spielen. 17.00
Konzert der kl. Kapelle. 17.30 Unterh.-
Konzert. 18.00 Kinderstunde vom Unggle
Benedikt. 18.30 Ischia, die Insel der Ther-
men, Vortrag. 19.00 20 Minuten Hot-Jazz.
19.20 Lobrede auf das Alter von einem
81jährigen. 19.55 Volksliederkonzert. 20.35

Radioorchester. 20.45 Ein i4jähriger Piany
spielt. 21.20 Spätkonzert.

Dig».sfczg 27. Ser)/-Baie/-Z«n'cJ.
12.00 Gesungene Walzer. 12.40 Menuette mi
Cavotten. 16.30 Musik zu Tee und Tanz

17.00 Konzert. 18.00 Italienische Lieder und

Arien. —- 18.30 Das moderne, naturwissej.
schaftliche Weltbild. Vortragszyklus. 15.05

Schallplatten. 19.25 Die Welt von Gent

aus gesehen. 20.00 Abendkonzert des Radio.

Orchesters. 21.20 Uebertragung aus Einsie-

dein : Das grosse Welttheater auf dem näditl
Klosterplatz. 22.15 Zum Tagesausklang.

12.00 Musik v. Haendel u. Beethoven. -
12.40 Schallplatten. 16.30 Frauenstunde:Die
Schweiz. Pflegerinnenschule mit Krankenhaus
und ihre Aufgaben. 17.00 Konzert des Ra-

dio-Orchesters. 18.00 Schallplatten. 18,35

Schauspielererziehung und Radio, Vortrag.
19.15 Unterhaltungsmusik für Saxophon u.

Klavier. 19.55 Mi Dörfli (V.): Bilder us

em Dorfläbe vom Albin Fringeli. 20.45 Kon-

zert des Feldmusikvereins Basel. 21.50 Klas-

sische und moderne englische Lieder.

12.00 Schallpl. 16.30 Für die Kranken. -
17.00 Salonmusik. 17.20 Musik für Klavier.

17.45 Konzert. 18.00 Einige Genre-Stücke.
18.20 Nitschi-Natschi aus Polynesien erzählt

aus seinen Schweizer Ferien. 19.05 Salz-

burger Festspiele 1937. Die Hochzeit des

Figaro, Oper in 4 Akten, von W. A. Mozart.

21.50 Kennen Sie

20. 2ter«-Z?0Jg£-ZwricÄ:

12.00 Das Jodeldoppelquartett Neumünster

Zürich singt Volkslieder. 12.40 Schallplatten.
16.30 Frauenstunde: Hörfolge über den Be-

gründer der Heilsarmee. 17.00 Konzert des

Radio-Sextettes. 18.00 Herbert Ernst Groh

singt (Schallpl.). 18.30 Kleiner Geschichts-

kalender. 18.45 Zürcher Bilderbogen. 19.15

Genio Trusa singt. 19.55 Das Orchester

Marek Weber spielt zwei Opernfantasien.
20.10 Bulgarien seit dem Weltkrieg. Vortrag.

20.35 Konzert des Radioorch. 21.ro Mikro-

phon sucht Anschluss. Reportage mit Hinder-

nissen und Musik.

Aus dem Radsport
Die Sieger zfer gros-ee«

Mit dem Abschluss der Tour de Suisse 1937

ist auch die Saison der grossen Rundfahrten

Europas beendigt worden. Die Siegerliste die-

ser Grossereignisse weist folgende Namen auf:

Giro d'Italia: 1. Bartali; 2. Valetti; 3.

Mollo. Deutschland-Rundfahrt : 1. Wecker-

ling; 2. Geyer; 3. Diederichs. Tour de Bei-

gique: 1. Braeckeveldt; 2. Walschot; 3. Chrt-

stiaens. Luxemburgische Rundfahrt: x. M. Cle-

mens; 2. P. Clemens; 3. Michielsen. Tour de

France: 1. Lapébie; 2. Vicini; 3. Amberg.
Tour de Suisse: 1. Litschi; 2. Amberg; 3-

Blattmann.

77« llr.

Ois Deldrnusik 6er lieblicben Losenstadt am
Visrwaldstätterses bläst einen scbneidigen
lVlarscb. Bnbescbwert scbwingen sieb ciie bei-
meligen Bllänge der Ligibuben-Dändlerkapelle
in die vor Bit2e 2itternde Dukt. Berti Wecke-
mann, in scbmucksr Dracbt und s'Bandörgeli
auk die rote „Lcbäube" gestemmt, jodelt kriscb
und bell in den beissen Dag binaus, und
Drommler- und Dkeikerknaben wirbeln die
Lcblegel und blasen begeistert ein einkacbes,
bübscbes Diedli. ^.mbergs grosses Bandbar-
ken-Lrcbester ist 6a un6 aucb seine keinen
Darbietungen ernten 6en woblverdienten inter-
nationalen Beikall 6er aus aller Herren Dänder
bier 2usainmengestrümten Lästescbar!

"Wenn 6ie Ladiokameraden etwas anpacken,
gelingt es! Wir sin6 6esbalb überzeugt, 6ass
ibrein Dest in Weggis ein voller Drkolg be-
scbieden war — un6 wir treuen uns, 6ass
6ie Lestscbuld ain Bisistalwerke nun abge-
tragen un6 6ie Dlräkte 6er Ladiokameraden
auk neue Ziele gericbtet wer6en können.

â/ eker Diric^oi/s.
Die Damilie 6es lVlittelscbulprokessors lunek

kämpkt uin ibrs Dxisten2. Vater ist ein Dsdant,
6er mit einein Lein iin Bllassen^immer stebt
un6 init dem an6ern iin vergangenen labrbun-
6ert. Mutter lunek, eins liebe, kroinrne Drau,
bekin6et sieb 2wiscben Bammer un6 gVmbos,
2wiscben Vater un6 Bindern un6 bat's kolg-
lieb iin Deben recbt scbwer. Die Binder sin6
unter strenger Zucbt gross un6 aus diesem
Lrunde 6as pure Legenteil 6ss Vaters gewor-
6sn — Binder einer neuen Zeit, pkeiken sie
2um Deidwesen Ibres Drnäbrers auk 6ie ber-
kömmlicbe Moral. Das Damilienleben ist init
Bocbspannungen gela6en, 6ie bei jeder Laga-
teile 2U Buriscblüssen kübren.

Die Binder: Baula, 29 labre alt, àr^tin,
arbeitet als Assistentin unentgeltlicb in einein
Spital. Banni ist Stenotypistin un6 wir6 vorn
Dilmregisseur Baulsen entdeckt. Drit2, Inge-
nieur un6 verkracbtsr Dabrikdirsktor, sucbt
seit swei labren eins Stelle —- en61icb
Leorg, 6er längste, Bandelsscbüler, ist entge-
gen 6ein väterlieben Verbot Mitglied eines
Dussballklubs un6 wir6 selbstre6sn6 von 6en
Danatikern als Kanone verbinunelt.

Brokessor lunek will irniner genau wissen,
was die Binder treiben. Stereotyp lautet tag-
täglicb die be2Üglicbe Drags: „wo warst du
beute?" Ds gibt eine kurebtbare Dainilien-
s?ene, denn eines Dagss erkäbrt 6er gestrenge
Herr Mittelscbullebrer, dass seine Dücbter init
Dreunden sieben — und seine Söbne rnit
Dreundinnen.

Mit Bilks eines Industrieinagnaten, der in sie
verliebt ist, rsisst Dianni ibren Dibn durcb
und wird sin Star, dein goldscbwers Dngage-
inents wie kriscbe Lrötcben in den Lcboss
kallen. Daula verlobt sieb init ibrern Dreunde
Doktor Drnst Lünter (die Verlobungss^ene ist
natürlieb iin bäcbsten Lrade unsentirnental, 6.
b. sacblicb und obne Leküblsduselei à la 19.
labrbundert!). Durcb die Brotektion von Dan-
nis Màen kriegt Drit2 eine keinbeaablte Stelle
iin Ausland (die er — ebenkalls unsentirnental
und obne init der Wimper 2U 2ucken annilnint)
und der „kleine" Scborscbi erkussballert sieb
den Dosten eines Dlilksbucbbalters in einer
Bierbrauerei. Dapa lunek kügt sieb rnit eini-
gern Widerstreben all diesen Dösungen — und
wird (möglicberweiss ebenkalls durcb irgend-
eine Drotektion) in den woblverdienten Lube-
stand versât.

„Menscben auk der Disscbolle", so lautet der
Ditel dieser Bomödis. Vlacbtlos scbauen die
Dltern vorn Bker aus 2u, wie die Binder von
Scbicksal und Zukall gescboben und von Le-
kabrsn ständig umlauert durcb's Deben ge-
trieben werden. Die neue Zeit bat die zrmgen
Menscben gepackt und in ibren Bann gezogen,
die böse, neue Zeit! Zwei labrbundsrte rin-
gen miteinander — 2wei Debensaukkassungen
sieben sicb gegenüber. Vater und Sobn, Mut-
ter und Docbter — kremd — jedes in seinem
Breis, der andere Lsdanken, andere Wege,

ein anderes Ziel, ein anderes Dnde umsebliesst
— — und das Lanis docb nur eine Bo-
mödis, eine Bomödis mit bappz- end — —

^.Iles in dieser Bomödis ist ricbtig — alles
stimmt gan2 genau — nur Dines ist kalscb:
die Verallgemeinerung der in ibr gescbilderten
Zustände. 2kber es liegt ja an uns, bier die
Korrektur 2U scbakken.

-vie Wir là Ws»ig
BürBicb batten wir dis Dreude im Ladio ein

Drio kür Blavisr, Dlöte und Dagott 2U bören,
das der Meister im labre 1786 komponiert,
und das man bis beute selten gebört bat.
Icb weiss nicbt warum, aber bei dieser Le-
legenbeit erinnerte icb micb, einmal gelesen 211

baben, dass Leetboven sogar ein Lcblacbten-
Dongemälds gescbakken bat.

VläDel ist nicbt nur der Drkinder des Vlstro-
noms — er war aucb ein gerissener Impresario,
blacb der 8cblacbt bei Vittoria in Spanien,
überredete unser kamoser Ivlälsel den grossen
Vleister, docb ein Drcbestsrwerk 2U Kompanie-
ren, das Wellingtons Lieg über die Dran-
2osen verberrlicbe. Leetboven macbte sicb an
die Arbeit, und in kurzer Zeit war die
„Lcblacbt bei Vittoria" kertig. blàel kubr
scbleunigst nacb Dondon und liess die Lacbe
einstudieren — llrompetensignale scbmettern
— brausend klingt der Lturmmarscb auk —
Dianonenscbläge donnern — Lewebrscbüsse
knattern — und in einer kantasieartigen Lear-
beitung des „god save tbe King" klingt die
drübnende Lcblacbtmusik aus. Vlàsl bat na-
türlicb ein gutes Lescbäkt gsmacbt, denn in
allen Dändern, die damals den Dran^osen nicbt
grün waren, kand das Dongemälds rsisssnden
âsat2. Ds ist docb eigentlicb gemsin, wenn
man — wie Vläl^el — mit der Lcbadenkreude
spekuliert I

àk Wiederbören!

R.â6io-VV()c1ie
?rc>Aralnm von Leroinünster

12.00 Dngl. Blasmusik. 12.40 às Lavalleria
rusticana. iz.zo Die Wocbe im Lundesbaus.
IZ.4Z Werner Duber und Dginaldo Lalgbini.
14.00 Leno Ilaller erxäblt beiters Lescbicb-
ten. 16.Z0 Drogramm nacb àsage. 17.00
Deicbte Dnterb.-lVIusik. 17.2z Dörberiebt. —
17.Z0 Dieder. 18.00 Wie es in einer Lross-
sägerei im nordamerikaniscben Urwald 211-

gebt, Dlauderei. 18.Z0 Lcballplatten. 19.IZ
Brille oder nicbt?, Vortrug. 19.ZZ Volks-
tümlicbe lVlusik. 20.ZO Die Di^burg, Hör-
kolge. 22.00 Dan2inusik.

10.00 Dlatbol. Drsdigt. 10.4z Ledicbt von
Dr. Daübind. ro.zo Leise- u. Wanderlieder,
ii.zo Vorlesung. 12.00 Dlon2ert des scbwei?.
Ladioorcbesters. iz.zo DrTäblung in blid-
waldner lVlundart. iz.zo Diomert der klar-
moniemusik Dläksls-iVlollis. 14.zo Dnterbal-
tungsmusik. 17.00 Der Dburgauer lVlänner-
cbor Züricb singt. 17.40 Die beiden Dran2
losek-lVlsdaillen, blovelle. — 18.1z Dtwas
Lcbwei^sr lVlusik. 18.Z0 Bund um den Zü-
ricbsee. 19.00 Zwei junge Länger stellen
sicb vor: Tunnel ise Lamper und Dibero de
Ducca. 20.00 Karl Ditlz:, über die Idee der
Didgenossenscbakt, Vortrag. 20.zo T^bendkon-
2ert. 2I.Z0 Das Heldenlied der Lcbwà.

12.00 Dröblicber TWktakt. 12.40 Hörst du's
singen (Dilmlieder auk Leballpl.) i6.zo Laie
de Losta und Drit2 Xreisler spielen. 17.00
Lion2ert der KI. Lapelle. 17.Z0 Dnterb.-
Lon^ert. 18.00 Liinderstunde vom Dnggle
Lenedikt. 18.Z0 Iscbia, die Insel der Dber-
men, Vortrag. 19.00 20 lVlinuten Üot-la22.
19.20 Dobrsde auk das lllter von einem
8ijäbrigen. 19.zz Volksliedcrkomert. 20.ZZ

Ladioorcbester. 20.4z Din I4jäbrigsr
spielt. 21.20 Lpätkonxert.

12.00 Lesungene WaDer. 12.40 Vlenuette^
Lavotten. 16.Z0 Musik 2u Dee und Dziu
17.00 Dion2ert. 18.00 Italieniscbe Dieder^
2^.iien. —- i8.zo Das moderne, natunvizz^.
scbaktlicbs Weltbild. Vortragss^klus.
Lcballplatten. 19.2z Die Welt von (Zg,k

aus geseben. 20.00 7IbsndkoN2ert des kâ
Drcbesters. 21.20 Debertragung aus Lmsie.

dein: Das grosse Welttbeater auk dein näcbl
Xlosterplat?. 22.1z Zum Dagesausklang.

12.00 lVlusik v. Daendel u. Lestboven. -
12.40 Lcballplatten. 16.zo Drauenstunde:!)«
Scbwei2. Dklegerinnenscbule mit lLrankenliM!
und ibre ^.ukgaben. 17.00 Llon^ert des kz-
dio-Drcbesters. 18.00 Lcballplatten. i8.z„
Lcbauspielsrerziebung und Ladio, Vorbz^.
19.1z Dnterbaltungsmusik kür Laxopbon ».

LIavisr. 19.ZZ lVli Dörkli (V.): Lilder m

em Dorkläbs vom Mbin Dringeli. 20.4z L«.
sert des Dsldmusikvereins Basel. 2i.zo LIz!-
siscbe und moderne engliscbe Dieder.

12.00 Lcballpl. 16.Z0 Dür die Llranken. -
17.00 Lalonmusik. 17.20 lVlusik kür Xlaviei.

17.4z Llon2ert. 18.00 Dinigs Lenre-Ltücke.
18.20 blitscbi-blatscbi aus Dolzmesien eriälil!
aus seinen Lcbwàer Derien. 19.0z 8à
burger Destspiele 19Z7. Die Doàeit des

Digaro, Lper in 4 2Vkten, von W. lVloiait.

21. zo Llennen Lis

12.00 Das lodeldoppel^uartstt bleumünster

Züricb singt Volkslieder. 12.40 Lcballplatten.
16.zo Drauenstunde: Dlörkolge über den Le-

gründer der Heilsarmee. 17.00 Dlonsert des

Ladio-Lextettes. 18.00 Herbert Drnst Lwli
singt (Lcballpl.). 18.Z0 Dlleiner Lescbià-
Kalender. 18.4z ^ürcber Bilderbogen. 19.1z

Lenio Drusa singt. 19.ZZ Das Orcbest«
lVlarsk Weber spielt 2wei Lpernkantasien.
20.10 Bulgarien seit dem Weltkrieg. Vertrag
20.ZZ Donnert des Ladioorcb. 21.10 blibw-
pbon sucbt àscbluss. Lsportage mit Binder-

nissen und lVlusik.

kVus 6erli R.ääLporr
Die Lieger -ksr gro^ee«

lVlit dem 7^.bscbluss der Dour de Luisse izz?
ist aucb die Laison der grossen Lundkabrtcii

Duropas beendigt worden. Die Liegerliste die-

ser Lrv88ei'eÌAQÌ88e vveÎ8t ^ol^enâe àinen auk:

Liro d'Italia: 1. Lartali; 2. Valstti; Z.

lVlollo. Deutscbland-Lundkabrt: 1. Wecker-

ling; 2. Lezrsr; z. Diedsricbs. Dour de Bel-

gic^ue: 1. Lraeckeveldt; 2. Walscbot; z. Lui-
stiaens. Duxemburgiscbs Lundkabrt: 1. lVl. Le-

mens; 2. D. Llemens; z. lVlicbielsen. Dour de

Drance: 1. Dapêbie; 2. Viciai; z. àiberg.
Dour de Luisse: 1. Ditscbi; 2. Xmberg; Z>

Blattmann.
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Bevor Sie

MÖBEL
anschaffen, erfragen Sie bitte
meine Preise. Es ist ihr Vorteil.

MÖBELFABRIK
A. BIER), RUBIGEN

San Bernardino ,e«TJ „ Sport Hotel Minghetti
Café-Restaurant. Alles, bekanntes Haus. Vorzügliche italienische Küche. Prima Weine.
Familiäre Bedienung Pension von Fr. 7.50 an. Zimmer von Fr. 2.50 an. Garage.
Telephon 4. Man verlange Prospekte. Der Besitzer: All. lampietti-Minghettl.

Wenn Sie etwas zum chemisch Reinigen oder Färben haben, so denken Sie bitte
an die bewährte Berner Firma, die in kurzer Zeit zuverlässig liefert und Rabatt-
marken gibt.

Färberei un«l chemische Waschanstalt Bern,
Tscharnerstrasse 39 — Telephon 23.868

Oelfarben und Lacke
kaufen Sie am vorteilhaftesten im
Spezialgeschäft

Bürgerhaus, Tel. 21.971. Rabattmarken

Puppenklinik
Reparaturen billig
K. Stiefenhofer - Affolter
jetzt Kornhausplatz 11, I St.

VERSILBERTE BESTECKE
Beste Marken Grosse Auswahl

Wwe. CHRISTENERS ERREIV
Kramgasse 58

M. Ryf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto

Literatur — Neuerscheinung
fRoutenfübrer Ofenpafe bet 33oftoert»altung

Soeben ift ber SRoutenfübrer „Dfenpafa"
oon ber eibg. ipoftoerroaltung in neuer er*
meiterter 2luflage herausgegeben œorben.
2Bie bie früheren 23eröffentlicbungen ent*
hält er eine mehrfarbige SRelieffarte im
ÉJlaêftab 1 : 75,000, fobann intereffante
geologifcbe profile längs ber 33af3*©trafae,
aufammengefteEt oon Sr. H- 23oefcb,
Süricb.

3m Wertteil, ber 36 ©eiten umfa&t, ba=
ben Senner bes ÎRationalparfgebietes, bes
Ofenpaffes unb bes 2Rünftertales, ßage,
©eotogie, iSlima, 33flanaen unb Tiere, ©e*
ftbicbtc uft». eingebenb bebanbelt.

32 ausgeaeicbnete Xiefbrucfbilber, alle
in Hochformat, oeranfrfjaulicben ben ©ba=
rafter ber 33afjlanbfcbaft in befter Sffieife.

Sen Umfcbtag bes Heftes giert eine
mehrfarbige DrtgtnaI*ßitbograpbie oon
Sunftmaler 33. Surbef, Sßern, „21n ber
©aloen 1499".

Siefes 33ücf)Iein, fotoie bie bisher er*
fdjienenen 20 fRoutenfübrer ber 33 oftoer*
maltung finb an ben 3ßoftfct)aitern unb im
33ucbbanbel 3um befcbeibenen 33reife oon
50 5Rp. erhältlich-

Zeitschriften
Sas 3uni*Heft ber befannten „(Eltern-

Seitfcftrift" bringt in ihrer 3uni=fRummer
eine fog. Ieft=33rüfung, bie es iebem ßefer
erlaubt, bie 0frage, ob er nacb mobernen
pfncbologifcben 33egriffen ein guter 33ater
fei, felbft 3U beantmorten. Sie empfeblens*
merte Seitfcbrift bringt au&erbem eine
ganae 21naabl guter Slrtifel aur Pflege unb
©raiebung bes Sin bes. 33erlag Art. 3nfti*
tut Drei! 5ü&li, 3üricb-

Spracbenpflege.
fie Trabucteur, fran3öfifcb*beutfcbes

Spracblebr« unb Unterbaltungsblatt, tonn
für ben Selbftunterricbt mie für ben ©cbü*
1er marrn empfohlen toerben. Sie ©toff*
ausmabl unb bie Ueberfefeungen 3eugen

non grofeer ©orgfatt. 33robebeft foftenlos
burcb ben 33 erlag bes Trabucteur in ßa
©bau£=be*gonbs (©cbmeia).

1. Schweizerischer Kurs für
Jugendgruppenführung

©ingef. 23om 26.—28. 3"ni fanb in ber
3ugenbberberge „fRotfcbuo" bei ©ersau
ber 1. fcbmeiaer. Surs für 3ugenbgruppen*
fübrung, oeranftaltet oon ber ©. 21.

(©cbœei3erifcbe Slrbeitsgemeinfcbaft für
gerienbilfe unb Sreiaeitarbeit für 3ugenb=
liebe) ftatt. 23erfcbiebene bemäbrte 33rafti*
1er führten in lebenbiger unb anfebaulieber
2Beife bie Teilnehmer in bas ©ebiet ber
3ugenbgruppenfübrung ein. fRege Sisfuf*
fionen fcbloffen fieb ben ^Referaten an. Si*
eher baiben bie Teilnehmer bes Surfes
Diele Anregungen aur mertoollen Qfreiaeit*
geftaltung nach Haufe getragen, bie fieb in
ber febmeiaerifeben greiaeitfrage fpürbar
ausmirfen merben.

Autofahrunterricht
u. Theorie a. elektr. ge-
triebenen, vollständig
geschnittenen Demon-

strations-Chassls erteilt
S. URWYLER

5

Ikisni

ivö>6^
kevor Sie

iviüsci.
snscbskien. ertragen Sie bitte
meine preise. Ls ist !br Vorteil.

8sn vennsi^ino« 8popt ttotsl ^ingketti
L»lt8«I»u,»n«. l>-l»nn>« bl»u». V»riü9»--K« VVsln«
^-miUäp« k«6i«nung p«n,ion von 7.S0 »n von 5p. 2.S0 «n. (^»p»go.
7»l«pli«>n bl»n v»,l»ng» e^<»p„lii». 0«r ^il. l.»mpi->N.t-Imgi,«,«.

Wenn 8ie etwas ?um ckemisck keinixen oder Garden tiaben, so clenken 8ie bitte
an clie bewäkrte Lerner firms, <lie in kurzer?eit Zuverlässig liefert unci Labatt-
marken gibt.

Z^äribvrvi un«l « Vvri»,
Psclisrnerstrusse 39 — Telephon 23.868

Oellsnken un«i l.selîe
Icsuisn 8is am vorteilhaftesten im
8psz-islgssohäft

kürgerlisus, Tel. 21.971. ksbsttmsrlren

Puppenklinik
Keparsrureii billig
X. Ztiàkoisr - äffoitsr
jstrt Xornk»u»pl»tr 11, I 8t.

VKN8II^«k!KIk! v«8VKVIlI!
Lesre ^larìcer» (Grosse à8wadì

àv. c»«i8i«Mk8
Xrsmgiìsse 38

M» I^eiclienbineriQ
LerecUriglreirsgasse 58 - leleplioo Z2.110

besorg! »lies bei l'oclesfzll - I.eickeiiiraiisz>orre mir Spe^islauro

I^irerarur — ^euerscbeinunA
Routenführer Ofenpaß der PostVerwaltung

Soeben ist der Routenführer „Ofenpaß"
von der eidg. Postverwaltung in neuer er-
weiterter Auflage herausgegeben worden.
Wie die früheren Veröffentlichungen ent-
hält er eine mehrfarbige Reliefkarte im
Maßstab 1 : 78,000, sodann interessante
geologische Profile längs der Paß-Straße,
zusammengestellt von Dr. H. Boesch,
Zürich.

Im Textteil, der 36 Seiten umfaßt, ha-
den Kenner des Nationalparkgebietes, des
Ofenpasses und des Münstertales, Lage,
Geologie, Klima, Pflanzen und Tiere, Ge-
schichte usw. eingehend behandelt.

32 ausgezeichnete Tiefdruckbilder, alle
in Hochformat, veranschaulichen den Cha-
rakter der Paßlandschaft in bester Weise.

Den Umschlag des Heftes ziert eine
mehrfarbige Original-Lithographie von
Kunstmaler V. Surbek, Bern, „An der
Calven 1499".

Dieses Büchlein, sowie die bisher er-
schienenen 20 Routenführer der Postoer-
waltung sind an den Postschaltern und im
Buchhandel zum bescheidenen Preise von
50 Rp. erhältlich.

^eirscbritten
Das Juni-Heft der bekannten „Eltern-

Zeitschrift" bringt in ihrer Juni-Nummer
eine sog. Test-Prüfung, die es jedem Leser
erlaubt, die Frage, ob er nach modernen
psychologischen Begriffen ein guter Vater
sei, selbst zu beantworten. Die empfehlens-
werte Zeitschrift bringt außerdem eine
ganze Anzahl guter Artikel zur Pflege und
Erziehung des Kindes. Verlag Art. Insti-
tut Orell Füßli, Zürich.

Sprachenpflege.
Le Traducteur, französisch-deutsches

Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt, kann
für den Selbstunterricht wie für den Schü-
ler warm empfohlen werden. Die Stoff-
auswahl und die Uebersetzungen zeugen

von großer Sorgfalt. Probeheft kostenlos
durch den Verlag des Traducteur in La
Chaux-de-Fonds (Schweiz).

1. Tcbzvelxeriscbel' Kurs à
^uAentigruffpentübrunA

Einges. Vom 26.—28. Juni fand in der
Jugendherberge „Rotschuo" bei Gersau
der 1. schweizer. Kurs für Iugendgruppen-
führung, veranstaltet von der S. A. F.
(Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für
Ferienhilfe und Freizeitarbeit für Jugend-
liche) statt. Verschiedene bewährte Prakti-
ker führten in lebendiger und anschaulicher
Weise die Teilnehmer in das Gebiet der
Jugendgruppenführung ein. Rege Diskus-
sionen schlössen sich den Referaten an. Si-
cher haben die Teilnehmer des Kurses
viele Anregungen zur wertvollen Freizeit-
gestaltung nach Hause getragen, die sich in
der schweizerischen Freizeitfrage spürbar
auswirken werden.

àutokskruntsrricht
u. I^keorie a. elektr. xe-
triebenen, vollstZncliA
xegcknlttenen vemon-

strstlons-Vlisssls erteilt

8. UMI.cn



Nr. 24. Rock aus Diagonal-Stoff, mit grober Stepperei verziert.
Stoffbedarf bei 1.40 m Br. 7.75 m, bei 90 cm Br. 5.70 m

Zuschneiden und Heften fr. 2.30

Nr. 25. Schöner und praktischer Rock aus „Tuch". Stoffbedarf 95 c«.
Zuschneiden und Heften fr. 2.—.

Nr. 26. Sportlicher Rock aus Noppen-Wollstoff. Taschen mit Reis-
verschluss.
Stoffbedarf bei 1.40 m Breite 95 cm, bei 90 cm Br. 7.90 m
Zuschneiden und Heften fr. 2.—.

Nr. 27. Einfacher Rock mit eingelegter Falte.
Stoffbedarf bei 1.40 m Breite 7.05 m, bei 90 cm Br. 7.90 m.
Zuschneiden und Heften Fr. 2.—.

Nr. 28. Reizende Bluse aus getupfter, reiner Seide. Stoffbedarf 2 m.
Zuschneiden und Heften fr. 2.20. (Auf Wunsch wird auch
das Plissieren besorgt.)

Nr. 29. Hemdbluse aus Popeline oder gestreifter Waschseide.
Stoffbedarf 7.Ö5 m. Zuschneiden und Heften fr. z.So.

Nr. 30. Schöne Westenbluse aus Wollstoff oder schwerer Seide.
Stoffbedarf 2.20 m. Zuschneiden und Heften fr. 2.50.

Nr. 31. Jugendliche Bluse aus Batist oder leichter Seide mit Falten
und Valenciennes-Spitzen. Stoffbedarf 7.S0 m und 5 m Spitzli.
Zuschneiden und Heften fr. 2.50.

Nr. 32. Moderne Westenbluse mit Revers aus Cloqué.
Stoffbedarf 2 m. Zuschneiden und Heften fr. 2.<?o.

Die Anleitung zum Nehmen
der Maße erschien in den
Nrn. 26 und 28 der Berner
Woche. — Das Zuschneiden
und Heften besorgt das

Zuschneideatelier « Livia »,
Wabernstrasse 77, Bern.

blr. 24. Boclc aus Diagonal-8tobb, mit grober 8tepperei version
8tobbbeilarb bei 1.40 m Br. r.rA ?n, bei 90 cm Lr. ^.10 ,»

^uscbneiclen uncl Hebten Br. ^.zc>

à. 2 4 8cliöner uncl ^iralctisclier lìoclc aus ,,'Bucli". 8tc>kbbeclarb c>F 2,22

^uscbneiclen um! Hebten Br. s.—.

». 26. 8portlicber Bocic aus bloppen-Wollstobk. 'Bascben mit Beis-
verscbluss.
8t»kbbeclark bei 1.40 m Breite yFcm, bei 90 cm Lr. /.yo »!
Xuscbnciilcn uncl blcbten Br. a.—.

». 27. Binbacker Boclc mit einAele^ter Balte.
8tokbbe6ark bei 1.40 m Breite r.vF m, bei 90 cm Lr. r.c?c> m.
^uscbneiclen uu<i liebten Br. 2.—.

». 28. Kcirencle Bluse aus getupfter, reiner 8eicle. 8tokbbeclarb s in.
?uscbnei6en uncl Hebten Br. a.^c>. ^ub Wunscb cvircl aucb
cias Blissieren besorgt.)

b>r. 29. liemclblusc aus Bopeline ober Aestreibter Wascbseicle.
8tobbbeclarb r.ÜF m. Tusclmeicien uncl liebten Br. r.5c>.

». zo. 8cköne Westenbluse aus Wollstokk 06er scbwerer 8ei<le.
8tokbbeclark s.so m. ^uscbneiclen uncl üebten Br. a.^c?.

». zi. iuxencllicbe Bluse aus Batist ocler leicliter 8eicie mit Balten
uncl Valenciennes-8pit2en. Ltokbbeclarb r.Lo n? uncl z m 8^>it?.li.
^uscbneiclen uncl liebten Br. s.^o.

». Z2. lVloclerne Westenbluse mit Levers aus Lloc^ue.
8tobkbeclark s nc. ^uscbneiclen uncl liebten Br.

Die ^VnleitunA 211m »bmen
cler lVlalle erscbien in clen

»n. 26 uncl 28 «ler Berner
Wocbe. — Das Zuscbneiclen
uncl Hebten besorgt clas

7uscbnei«lestelîer « ì.îvî-> »,

Wabernstrasse 77, kern.



WORINGER Treffersumme bereit!

» *

Dieser Tage wird die volle Treffersumme von
Fr. 1 450000.— vom Bureau der Seva-Lotterie auf
die Kantonalbank von Bern übergeführt sein. In
Fünflibern aufgeteilt, einen ganzen Lieferungs-
wagen voll III Bald wird diese enorme Summe

an die 26114 glücklichen Gewinner verlost wer-
den können.

Jetzt heisst's handeln! Weit über die Hälfte
der Lose sind verkauft. Und was noch bleibt, geht
in stark erhöhtem Tempo fort. Die Ziehung steht
kurz bevor, doch wird ihr Tag diesmal im letzten
Moment bestimmt.

Nochmals : Verbinden Sie sich mit einigen Freun-
den, um eine komplette 19-Les-Serie (Endzahlen
0 bis 9), die mindestens einen Treffer enthält, zu
erstehen. Nochmals: Seva ist und bleibt in jeder
Beziehung die absolut günstigste aller schweize-
rischen Lotterien!

1 Los Fr. 10.— plus 40 Rp. für Porto auf Post-
check III 10026. Adr.: Seva-Lotterie, Bern. (Bei

Vorbestellung der Ziehungsliste 30 Rp. mehr.)
Lose auch bei den bernischen Banken, sowie
Privatbahnstationen erhältlich.
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WOKI^Qciî lrskksrsummo dereit!
visser lags wircl clis voile lreffsrsvmms von
Pr. 1 ^5OOl)O.— vom kvrsau clsr Ksvo Lotterie ous
clis Kontonolkonlc von kern vksrgssükrt sein, ln
pünsliksrn ovsgstsilt, einen gongen l.isssrvngs-
wogen voll!!! kolc! wircl clisse enorme Kumme

on clis 26114 glvclclicksn Oswinnsr verlost wer-
clsn lcönnen.

^otxt kvisst's kanclolnl ^sit üker clis kalkte
clsr l.oss sincl vsrlcoust. vncl wos nock klsikt, gekt
in storlc srköktem lsmpo sort, vie liskung stellt
lcur^ ksvor, clock wircl ikr log clissmol im letzten
Moment ksstimmt.

^loebmols : Vsrkinclen kis sick mît einigen lrsun»
clsn, um eine lc«m>»Istts IG!.»s-Keriv î^ncl^oklsn
v kis clie minclestens einen lrvlsor sntkelt, ^u
srsteksn. klockmols: ksvo ist unci kleikt in jsctsr
ks^iskung clis absolut günstigste oller sckweiis-
riscksn I.ottsrisn!

1 l.os ?r. 10.»— plus 40 lîp. sur Porto ous post-
ckscl« III 1O()2à. ^clr.- 5svo-l.ottoris, kern, sbsi

VorkestsIIung clsr liskungsliste 30 kp. mvkr.)
!.oss ouck ksi clsn ksrniscksn banlcsn, sowie
privotkoknstotionsn srköltlick.

o

«
m

«v

o

F»

es

k m

o ai
« 55

N
VZ

»0
l

^4 Z


	Das Berner Wochenprogramm

